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Erster Bericht der Avifaunistischen Kommission 
Sachsen-Anhalt (AK ST)

Für die AK zusammengestellt von Klaus Liedei

Nach dem Gründungsbeschluß und der Veröf­
fentlichung im „Apus“ (Bd. 11, H. 6, S. 345­
349) gingen bislang etwa 180 Meldungen ein 
(Stand: 1. 10. 2004). Sie betrafen die Jahre 
2000 (2), 2001 (41), 2002 (63). 2003 (66) und 
2004 (6). Dazu kommen noch einige Melde­
bögen für weiter zurückliegende Jahre sowie 8 
Meldungen vom Helmestaussee Berga-Kelbra, 
die uns die AK Thüringen übermittelte.

Bearbeitet wurden bisher knapp 100 Mel­
dungen, vorwiegend aus den Jahren 2000 bis 
2002 .

Abgelehnt wurden zunächst 11 Meldungen, 
in der Hauptsache wegen ungenügender Do­
kumentation.

21 Meldebögen, die von der AK ST bearbei­
tet wurden, müssen noch von der Deutschen 
Seltenheitenkommission (DSK) beurteilt und 
bestätigt werden.

Die Qualität der eingesandten Meldebögen war 
sehr unterschiedlich. Viele Beobachter schil­
derten ausführlich die Beobachtungsumstän­
de und die Merkmale, die zur Artbestimmung 
geführt hatten. Nur so ist auch die Beurteilung 
durch die Kommissionsmitglieder möglich.

Es gibt aber auch eine Reihe von Meldun­
gen, in denen z. B. nur steht: „Die in der Li­
teratur angegebenen Merkmale erkannt.“ oder 
„Die Art ist mir aus ... bekannt." oder „Die Art 
wurde von mir bereits in den Vorjahren beob­
achtet.“ Ohne weitere Angaben führt das zur 
Ablehnung der Beobachtung. Der betreffende 
Beobachter hat den Sinn einer Seltenheiten­
kommission entweder nicht verstanden oder 
meint vielleicht sogar, daß sein Name für die 
Bestätigung ausreichend ist.

Es soll noch einmal kurz wiederholt werden, 
was bereits auf der 12. Jahrestagung 2002 in 
Bad Bibra gesagt wurde: Wir betreiben Avifau-

nistik. Grundlage ist die Sammlung von Da­
ten. Eine wissenschaftliche Auswertung, z. B. 
für eine Avifauna Sachsen-Anhalts, erfordert 
zuverlässiges Material. Vom Beobachter wie 
auch vom Bearbeiter wird deshalb kritisches 
Herangehen verlangt. Wer für sich und sei­
ne Feststellungen Wissenschaftlichkeit rekla­
miert und Anerkennung erwartet, muß auch 
bereit sein, sich wissenschaftlichen Kriteri­
en zu stellen -  und dazu gehören Kritik und 
Selbstkritik, die Kenntnisnahme anderer Mei­
nungen, die Revision erkannter eigener Feh­
ler usw. Die AK soll hier Hilfestellung leisten 
durch die Beurteilung außergewöhnlicher Be­
obachtungen, Seltenheiten, schwierig zu be­
stimmender Arten, aber auch ungewöhnlicher 
Feststellungen (z. B. extreme phänologische 
Daten und Maximalzahlen, besondere Brut­
nachweise). Voraussetzung für diese Beurtei­
lung ist eine ordentliche Dokumentation der 
Feststellung durch den Beobachter, damit die 
Mitglieder der AK, aber auch jeder andere, in 
der Lage sind, die Bestimmung nachzuvollzie­
hen und sich ein Urteil zu bilden. Der Melde­
bogen gibt die entsprechenden Hinweise: Rah­
menbedingungen und Beobachtungsumstände; 
erkannte Merkmale, die zur Bestimmung führ­
ten; Verhalten des Vogels; Optik; verwendete 
Literatur (an Ort und Stelle bzw. später); Mit­
beobachter; Fotos oder andere Belege (falls 
vorhanden) usw.

Die erforderliche sorgfältige Dokumen­
tation zwingt zu einem genaueren Hinsehen 
und zu einer intensiveren Beschäftigung mit 
der Materie, was letztendlich dem Beobachter 
nutzt und ihn problembewußter macht. Dies 
gilt natürlich in gleicher Weise auch für die 
Kommissionsmitglieder.
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Es soll an dieser Stelle noch einmal versichert 
werden, daß die Kommission sich bemüht, die 
eingereichten Meldungen unabhängig und un­
voreingenommen zu prüfen. Dabei entscheidet 
jedes Mitglied selbständig und ohne gegensei­
tige Absprache.

Natürlich ist niemand zur Meldung ver­
pflichtet. Wir geben aber zu bedenken, daß un­
geprüfte, d. h. nicht gemeldete Beobachtungen 
in Zukunft nicht mehr in den Jahresberichten 
erscheinen werden. Ebenso wird eine geson­
derte Veröffentlichung in unserer Verbands- 
zcitschrift nicht möglich sein, wenn keine Mel­
dung eingegangen ist, und letztlich gehen diese 
Beobachtungen auch in keine unter der Mit­
wirkung von OSA entstehende Avifauna ein. 
sie sind also verloren.

Es mag Leute geben, die sich durch die Tä­
tigkeit einer Seltenheitenkommission gekränkt 
fühlen oder meinen, daß man ihnen, ihrer Er­
fahrung und ihrem Können nicht traut. Das 
wäre ein Mißverständnis. Es ist jedem hof­
fentlich klar, daß niemand ohne Fehler ist, 
gerade in unserem Steckenpferd, in dem es 
auf die schnelle Erfassung der für eine kor­
rekte Bestimmung wichtigen Merkmale an­
kommt und eine Fehlbestimmung bei den oft 
flüchtigen Begegnungen durchaus nicht im­
mer ausgeschlossen werden kann. Den guten 
und kritischen Beobachter erkennt man u. a. 
auch daran, daß er Fragezeichen in seiner Feld­
kladde vermerkt.

Gegenwärtige
Zusammensetzung der AK ST:
Dr. Max Dornbusch, Steckby, Dr. Klaus Lie­
dei. Flalle (Sprecher), Uwe Patzak. Wörlitz. 
Martin Schulze, Halle, und Martin Wadewitz, 
Halberstadt.

Angenommene ausreichend 
dokumentierte Meldungen:
Kuhreiher Bubulcus ¡bis
2001: 28.6., 5.7. 1, SK. Reddeber/WR. s. Foto in: 
Limicola 15: 234, 2001 (F. W eihe); 17 .+ 19.8.

2, SK, NSG Großes Bruch/BÖ (R. Schneider, Fl. 
Teulecke. B. N icolai, F. W eihe, M. W adewitz). 
2002: 29.5. I, SK, NSG Großes Bruch b. Wuller- 
stedt'BÖ (H. T eulecke, J. L eiste).

Purpurreiher Ardea purpurea
2002: 24.7. 1. ad.. Kühnauer See/DE (U. + P.
Patzak).

Silberreiher Egretta alba 
2001: 2.3. I, Fischteiche Vockerode/AZE (I. T od- 
te); 4.7. 1, Windrose Ostemienburg/KÖT (I. T od- 
te); 9.7. I. Alte Elbe b. Jerichow/JL (T. Hellwig); 
10.7. 1. Bölsdorfer Haken/SDL (.1. Braun, W. Lip­
pert); 17.7. 1, Alte Elbe b. Jerichow/JL (T. Hell­
wig, W. L ippert, K. A lsleben); 9.8. 3, NSG Bücher 
Brack/JL (T. Hellwig); 26.11.-1.12. I. Tongruben 
Wansleben ML (B.+A. Rohn).
2002: 14.2.+3.3. 2. Secantsgraben NO Wollenha- 
gen/SDL(J. Braun, J. R inglepp); 14.4. 1. Schönitzer 
See/AZE (U. Patzak); 30.7. 4. Gr. Rustteich Oster­
nienburg KÖT (K.-H. Boi d a ); 7.8. 1. Gr. Rust­
teich Ostemienburg/KÖT (K.-H. Bot da. 1. Todte); 
4.+ 11.9. 3. Obersee Forst Olberg/KÖT (I. Todte);
5.9. I. Teich b. Schladebach/MQ (L. Müller, Dr. .1. 
Stöber); 5.9. 6. Eibaue N Wörlitz (U. Patzak); 8.9.
1. Eibaue N Wörlitz (U. Patzak. R. Schmidt); 12.9.
2, 18.9. 5, 23.9. 6. 2.10. 2. 22.10. 7. Elbniederung 
SSW Wittenberge/SDL (J. Braun). 31.10. I. Elb­
wiesen O Buch/SDL (J. Braun, W. L ippert); 6 .11. 1, 
Taubeb. Diebzig/KÖT (I. Todte); 7 .11. 7, 17.11. I . 
Kl. Rustteich Ostemienburg/KÖT (K.-H. Bot da); 
8.12., I2.12.+27.12. 2. Secantsgraben Wollenha- 
gen-Schäplitz/SDL (.1. B raun, J. R inglepp).

Seidenreiher Egretta garzetta 
2002: 17.4. 1. Kläranlage Böse Sieben. Worms- 
leben-Lüttchendorf/ML (W. W ernicke); 27.4. 1, 
ebendort/ML(W.-D. Hoebel, R. Höhne, L. M üller, 
W. W ernicke): 19.5. I. Lüttchendorf/ML (G. Beh­
rendt). Vermutlich handelte es sich bei den drei Be­
obachtungen im Mündungsgebiet der Bösen Sieben 
am Westende des Süßen Sees um ein und denselben 
Vogel, der über einen Monat in einem kleinen Ge­
biet verweilte und wenig scheu war. Die Beobach­
tung vom 19. Mai. die zunächst wegen nicht ausrei­
chender Dokumentation abgelehnt worden war, da 
der Beobachter ohne Fernglas zwar aus großer Nähe 
die schwarzen Läufe und den schwarzen Schnabel 
erkannte, nicht aber die Zehenfarbe des im flachen 
Wasser stehenden Vogels sah, dürfte dieser Art zu­
zuschreiben sein. Größe und Gestalt schlossen den 
Silberreiher aus.
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18.9. 1, Elbniederung SSW Wittenberge/SDL (J. 
B raun).

Löffler Platalea leucorodia
2001: 27.+29.6 1. immat.. NSG Alte Elbe Bösewig
WB (D. S elter).

Kurzschnabelgans Anser brachyrhynchus 
2001: 27.1. I, 29.1. 3. NSG Neolith-Teich KÖT(I. 
Toute); 21.10. 1.26.11. 1. NSG Neolith-Teieh/KÖT 
(1. Toute); 2.12. I. Riesigk/AZE (U. Patzak); 21.12. 
1. NSG Neolith-Teieh/KÖT (1. Toute).
2002: 10.11. 1, NSG Neolith-Teieh/KÖT (I. Tou­
te. ); 14.11.2. NSG Neolith-Teieh/KÖT (K.-H. Bou­
da); 17.11.2 , NSG Neolith-Teieh/KÖT (I.Todte);
27.11. 1, NSG Neolith-Teieh/KÖT (K.-H. Bouda); 
27.11. 4. WSW Hämerten/SDL (.1. Braun); 1.12.7. 
S Staffelde/SDL (J. Braun).
2003: 12.1. 6. 14.1. 5. Riesigk-Schönitz/AZE (U. 
Patzak); 27.2. 1, Akazienteich Mennewitz/KÖT 
(K.-H. Bouda).

Rothalsgans Branla rujicollis 
2000; 28.10. I. Feldflur S Weißenfels (E.+ P. Köh­
ler).
2001: 21.1. 1, Feldflur Lützen/WSF (E. Köhler); 
27.1. 1. 29.1. 2. 6.2. 3. NSG Neolith-Teieh/KÖT 
(1. Toute, K.-H. Bouda, G.+Dr. M. Dornbusch, J. 
Steldner): 13.10 1, 14.10. 2, 5.11. 1,6.11.2, 7.11. 
1. 17.11. 1, NSG Neolith-Teieh/KÖT (K.-H. Bou­
da); 27.12. 2. Feldflur Dößel-Rothenburg/SK (W'.- 
D. Hoebel).
2002: keine Meldung.
2003: 16.2. 2, Landgraben Mennewitz/KÖT (K.-H. 
Bouda, I.T odte); 17.2. 3, Akazienteich Mennewitz/ 
KÖT (K.-H. Bouda); 18.2. 3, Feldflur Mennewitz/ 
KÖT (K.-l 1. Bouda, G.+ Dr. M. Dornbusch).

Moorente Aythya nyroca
2002: 10.6. 1. S Havelberg/SDL (T. Hellwici).

Kleines Sumpfhuhn Porzanaparva 
2001:25.5. I 9, Sichtnachweis. Wrechow-Aland- 
niederung/SDL (A. Br ic h ).
2002: 1.6. 2 de?, 1 9,3.6. 1 d. Rufnachweise nach 
Provokation, Rohrwiese S Stendal (.1. Braun).

Su mpfl ä u fe r Limicola falcinellus
2002: 18.9. 1. Elbniederung SSW Wittenberge/SDL
(J. Braun).

Teich« asserläufer Trings stagnatHis 
2000: 23.6. 1, NSG Alte Elbe Bösewig/WB (D. Sel­
ter, E. Leich, F. Rössger).
2001: 27.4. 1, Alandniederung/SDL (A. Bruch); 
27.6. + 29.6. I. NSG Alte Elbe Bösewig/WB (D. 
Selter); 10.7. 1. S Havelberg/SDL (T. Hellwig). 
2002: 9.6. I, NSG Alte Elbe Bösewig W'B (D. Si t - 
ter); 8.8. I. Salziger See Röblingen/ML (L. Mül­
ler).

Schmarotzerraubmöwe Stercorarins parasiticus 
2002: 12.7., 15.7. + 16.7. 1 ad., helle Morphe. Gro­
ßer Goitzschc-See/BTF (W. Z iege, M. Richter).

Küstenseeschwalbe Sternaparadisaea 
2001: 13.5. 1.1 lelmestausee Berga-Kelbra/SGH (C. 
G rüneberg, V. Hesse. P. Ignatavicius); 1.8. 1. Fisch­
teiche Vockerode/AZE (E. Schwarze).

Weißbartseeschwalbe Chliclonias hybridus 
2001: 18.5. 1, Alte Elbe Jericho«. NSG Büch­
er Brack JL (T. Hellwig); 10.6. 2. Holzplatzteich 
Ostemienburg/KÖT (1. Todte).
2002: 2.5. 1, NSG Neolith-Teieh/KÖT (K.-H. 
Bot da); 5.5. 4. NSG Alte Elbe Bösewig/WB (R. 
S chmidt, G. H ildebrandt, K. W ilson).

Weißflügelseeschwalbe Chliclonias leucoplenis 
2002: 5.5. 2, Elbniederung Tangermünde-Hämer- 
ten/SDL (J. Braun).

Bienenfresser Merops apiasier 
2001: Brutbestand Sachsen-Anhalt mind. 59 -  61 
Brutpaare -  Kreis Bernburg 26-28, Mansfelder 
Land 8, Merseburg 17, Quedlinburg I, Saalkreis 3. 
Ohrekreis 4 (Zusammenstellung: I. Todte).
2002: keine Angabe.

Seggenrohrsänger Acrocephahis paludicola 
2002: 3.8. 1 dj.. gefangen u. beringt. Warmer Teich 
Ostemienburg/KÖT (M. + I. Harz).

Karmingimpel Carpodacus erythrmus 
2001: 27.5. 4.7. 2 Brutpaare im Oberharz bei Sor­
ge und Tanne/WR (F. W eihe); 7.6. I d ,  1. SK. Sel- 
ke Ermsleben/ASL (M. Wade« itz); 9.6. I d. 1. SK. 
Osthuy/HBS (D. Becker).
Achtung: Der Karmingimpel ist in Sachsen-Anhalt 
meldepflichtig! Leider wurde die Art in der Melde­
liste (Apus 11: 349, 2003) vergessen.
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Gefangenschaftsflüchtlinge:

Steinadler Aquila chrysaetos 
1996:4.12. 1,3.-4.LJ, mit Fußfesselresten. Wollen/ 

BTF (Fl. Rathai).

Abgelehnte Meldungen:

Steinadler Aquila chrysaetos -  18.9.2002 1 ad.. 
Stausee Berga-Kelbra/SGH (Beschreibung wird 
als nicht ausreichend angesehen.)

Weißflügelseeschwalbe Chlidonias leucopterus -
11.9. bis 1.10.2001 1 dj.. Salziger See/ML (ungenü­
gende Dokumentation).

W eißrückenspecht Dendrocopos leiicotos - 
15.4.1986 I 9. Wolfener Busch/BTF (ungenügende 
Dokumentation); 23.6.2001 1, Ziegelrodaer Forst/ 
MQ (ungenügende Dokumentation).

Bachstelze MolaciUaalhayarellii (Trauerbachstel­
ze) -  3.8.2001 1. Naßbaggerung W Parey/JL (nicht 
ausreichende Dokumentation).

Alpendohle Pyrrhocoraxgraculas -  29.12.2001 I, 
Saalewiesen Großkorbetha/WSF (sehr kurze Be­
schreibung. evtl. Gefangenschaftsflüchtling).

Spornammer Calcarius lapponicns -  23.11. 2001 
1. Brachwitz-Döblitz/SK; 23.12.2001 1. Dößel/SK 
(beide Meldungen mit nicht ausreichender Doku­
mentation).

Folgende Meldungen 
wurden zur endgültigen 
Beurteilung an die Deutsche 
Seltenheitenkommission (DSK) 
weitergeleitet:
Eistaucher Gavia immer 2001: 11.12. Tagebau­
see Kayna-Süd. MQ-WSF

Zwergscharbe Phalacrocoraxpygtneus -  2001: 7. 
bis 26.10. Tagebaurestloch Neu-Königsaue/ASL

Rallenreiher Ardeola ralloides -  2001: 22.6. Lö- 
derburg/ASL

Rotschulterente Callonetta leueophrys -  2002:
12.11. Wettin/SK

Fahlente Anas capensis -  2002: 5.5. NSG Alte Elbe 
Bösewig/WB

Spatelente Bucephala islandica -  2003: 14.. 15. + 
17.1. Mulde in Dessau

Kappensäger Mergus ciicidlatns -  2002: 28.8. +
12.9. Garbewiesen/SDL

Zwergadler Hieraaetus pennatus -  2002: 31.7. 
Halle-Trotha-Sennewitz/SK

Würgfalke Falco cherntg -  2002: 16.10. Halle­
Trotha -Sennewitz/SK

Gerfalke Falco riislicolas - 2002: 25.2. Roßlau/ 
AZE

Steppen kiebitz Chettusia gregaria -  2001: 4./5.11. 
Breitenrode/OK

Fischmöwe Larus ichthyaetus -  2002: 10.6. Elbe 
Schönfeld/SDL; 26.12. Muldestausee/BTF;

2003: 4.1. Wallendorfer See/MQ: 2.2. Goitzsche- 
See/BTF

Eismöwe Larus hyperhoreus -  2001: 26.2. Wans- 
leben/ML; 2002: 23.12. Goitzsche-Seelhauser See 
und Muldestausee/BTF; 27.12. Goitzsche-Seelhau­
ser See

Strandpieper Anthus petrosus littoralis -  2001:
19.11. Halle-Trotha-Sennewitz/SK

Sibirisches Schwarzkehlchen Saxicola torquata 
maura -  2002: 13.10. Mücheln/MQ

Bindenkreuzschnabel Loxia leucoptera -  2002: 
31.8. + 5.9. Mosigkauer Heide/BTF; 25.11. Des­
sau-Törten

Kiefernkreuzschnabel Loxia pytyopsitlacus - 
2002: 8.3. Sennewitz/SK
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